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Liebe Mitglieder, liebe Leser des Hirschknocker Blättlas, 
 
mit dieser Ausgabe überbringen wir Ihnen das mittlerweile 46. Exemplar 
des Hirschknocker Blättla. 

Das Schreckgespenst Corona hat sich bei uns vermeintlich zurück-
gezogen. Es waren (endlich) wieder Veranstaltungen ohne Auflagen und 
Maske möglich. Doch schon wieder gibt es neue Attacken auf die 
Gesundheit: Erkältungskrankheiten und Grippe fordern ihre Opfer und 
belasten das Gesundheitssystem über die Maßen. Als ob die aktuellen 
politischen und wirtschaftlichen Probleme nicht schon genug wären. Wer 
hätte vor einem Jahr gedacht, dass man sich Gedanken machen muss, 
wie man seine vier Wände warm bekommt und zu welchem Preis? Die 
Kapriolen des Klimawandels müssen wir auch noch ertragen – man 
erinnere sich nur an den diesjährigen Rekordsommer! 

An Herausforderungen wachsen wir – leicht gesagt. 

Nachgeholt werden konnte im Oktober auch die eigentlich schon im 
vergangenen Jahr fällige Mitgliederversammlung mit Neuwahlen. Sehen 
Sie dazu unseren Bericht auf der folgenden Seite. 

An dieser Stelle ein herzlicher Dank an alle, die unsere stattgefundenen 
Veranstaltungen vorbereitet und so erfolgreich durchgeführt haben. Dank 
auch für die Reinigung der Räumlichkeiten nach Veranstaltungen und die 
Pflege von Vereinshaus und -garten. 

Wir hoffen und wünschen, dass Sie ein friedvolles und besinnliches 
Weihnachtsfest im Kreis der Familie feiern können. 

Ihnen allen darf ich im Namen der gesamten Vorstandschaft schon jetzt 
einen guten Rutsch ins neue Jahr 2023 wünschen. 

Und das Allerwichtigste zum Schluss: Bleiben Sie gesund! 
 
 

 
 
 
Alfred Schlögel, 
1. Vorstand 
der Siedlergemeinschaft 
Hirschknock e.V. 
  

  



Aus dem Vereinsleben 
Ostern: Rätsel aus Blättla Nr. 45 

Die richtige Lösung „NARZISSE“ erhielten wir dieses Mal 
von 10 Einsendern. 

Johannisfeier  -  am 1. Juli 2022 

Nach zwei Jahren Zwangspause endlich wieder eine Johannisfeier! Sogar das 
Wetter hat mitgespielt. Der „Neustart“ verlief zufriedenstellend, die Besucherzahl 
war recht gut. Gestiegene Einkaufspreise und Mehrkosten durch mittlerweile 
fällige Leihgebühren für Garnituren etc. hielten den Überschuss in Grenzen. 

Die Losfee ermittelte die Gewinner der letzten drei Osterrätsel: für 2020 Elisabeth 
Förtsch, für 2021 Rudi Strobelt und für 2022 Klaus Zech. Letzterer war persönlich 
anwesend und konnte Gutschein und Glückwünsche erfreut entgegennehmen. 
Den beiden anderen Gewinnern wurde der Gutschein zugestellt. 

In einem kurzen Rückblick wurde erinnert, dass im Rahmen der Gebietsreform 
vor genau 50 Jahren, also am 1. Juli 1972 der ehemals Gundelsheimer Ortsteil 
Hirschknock in die Stadt Bamberg eingemeindet wurde. 

Hauptversammlung  -  am 22. Oktober 2022 

Die eigentlich schon 2021 fällige Hauptversammlung konnte endlich nachgeholt 
werden. 22 anwesende Mitglieder entlasteten Ausschuss und Vorstandschaft. 
Dieter Oppelt vom Ausschuss sowie – nach 35 Jahren im Amt – Waltraud Wichert 
in ihrer bisherigen Funktion als Kassier stellten sich nicht erneut für eine Wieder-
wahl zur Verfügung. Beide wurden mit großem Dank verabschiedet. Bei der Neu-
wahl erklärten sich Bernd Schwarzmann für den Ausschuss und Günter Schmel-
zer als Kassier bereit für ihre neuen Posten. Den beiden neuen und den wie-
dergewählten alten Amtsinhabern eine gute Hand und viel Glück für die Zukunft. 

Bockbierfest  -  am 5. November 2022 

Die Premiere des „Hirschbocks“ hat unsere Erwartungen mehr als erfüllt. Drei 
verschiedene Bockbiere standen den Besuchern zur Auswahl. Mit geschätzten 
120 bis 150 Teilnehmern war der Vereinsgarten gut gefüllt. Das Publikum verhielt 
sich mustergültig: Keine Lärmbelästigung, keine Parkplatzprobleme! Der Erfolg 
schreit ja fast nach Wiederholung. 

Weihnachtsfeier  -  am 4. Dezember 2022 

Die Nachwirkungen der Corona-bedingten Ausfälle der Feier in den letzten bei-
den Jahren sowie die aktuelle Erkältungswelle schlugen sich in der Besucherzahl 
wider: Gerade mal die Hälfte der möglichen Plätze waren belegt. Für die Akteure 
schon etwas enttäuschend. Wollen wir mal hoffen, dass sich die Situation im 
kommenden Jahr wieder „normalisiert“. 

Glühweinparty  -  geplant für 29. Dezember 2022 ab 18 Uhr 

Wenn das Wetter mitspielt, werden wir wieder eine Glühweinparty abhalten. 
Beachten Sie bitte unsere Aushänge und die Mitteilungen in den sozialen Medien. 
Bei Regen fällt die Party ersatzlos aus!  



Informationen - Einzug von Mitgliedsbeiträgen: 
Bei Problemen mit dem Lastschriftverfahren oder im Falle einer Adress- bzw. Konto-
änderung nehmen Sie bitte Kontakt auf mit unserem neuen Kassier Günter Schmelzer 
(Tel. 40842732) oder per E-Mail (info@sg-hirschknock.de), damit wir künftig mit den 
richtigen Daten arbeiten können und unnötige Kosten durch Rückbuchungen 
vermeiden. In diesem Zusammenhang möchten wir erneut auf unsere Gläubiger-ID 
hinweisen:   DE08SGH00001076525 

Die Geschichte zum Titelbild (Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Strohstern): 
Laut Legende überlegte eine junge Hirtin, was sie dem neugeborenen Jesus schen-
ken sollte. Als sie unter dem Sternenhimmel auf einem Strohsack saß und den Stern 
von Bethlehem über sich sah, kam ihr die Idee, den Stern aus Stroh nachzubilden. 
Ende des 19. Jahrhunderts entwickelte die Strohindustrie eine winter-
liche Alternative zum im Sommer beliebten Strohhut. Aus Strohresten 
wurden verschiedene Dekorationselemente gebastelt. Bis heute be-
sitzt der Strohstern symbolische Bedeutung. Er stellt eine Verbindung 
von der Krippe, in der das Jesuskind lag, zum Stern von Bethlehem 
her. 
Das Basteln und Verschenken eines Strohsterns war eine Möglichkeit für ärmere 
Menschen trotz knapper Ressourcen ihren Lieben zu Weihnachten eine Freude zu 
machen. Die Herstellung erfolgte vorwiegend als Zeitvertreib in der kalten Jahreszeit. 
Stroh war schon im Mittelalter ein Gut, welches allen zur Verfügung stand. 

N A C H R U F  -  Verstorben in 2022: 

Strobelt Rudi (86 Jahre) 
Mit größtem Bedauern haben wir im Juli Kenntnis genommen vom Ableben unseres 
langjährigen Mitglieds Rudi Strobelt. In 47 Jahren Vereinszugehörigkeit war er in sei-
ner aktiven Zeit bei vielen unserer Veranstaltungen stets hilfsbereit und für den Verein 
tätig, den Posten des 2. Vorsitzenden hatte er über insgesamt drei Wahlperioden 
inne. Als passionierter Fotograf und Filmer hat er bei vielen Gelegenheiten das Ver-
einsleben auf Dia bzw. Video dokumentiert und so unser Archiv bereichert. Für sein 
Engagement und seine Unterstützung bleiben wir ihm dankbar verbunden. 

Hans-Joachim Deuber (65 Jahre) 
Kurz vor Weihnachten verstarb „Achim“ Deuber nach längerer, schwerer Krankheit. Er 
war 42 Jahre lang Mitglied im Verein. 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 
Wir trauern mit den Angehörigen. Das Andenken an die Verstorbenen werden wir 
stets in Ehren bewahren. 
 

„Besondere Geburtstage“ im Jahr 2022: 

Ochs Gerhard (75), Grasser Astrid (50), Drescher Kai (60), Eckenweber Waltraud 
(65), Franke Ralf (50), Demel Harald (70), Otto Hans-Jürgen (65), Kliem Georg (90) 

Ihnen nachträglich (nochmals) alles Gute bei hoffentlich bester Gesundheit! 
 
~   ~   ~   ~   ~   ~   ~   ~   ~   ~   ~   ~   ~   ~   ~   ~   ~   ~   ~   ~   ~ 

Frohe  Weihnacht  und  ein  gutes Neues  Jahr ! 


